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--------------------------------------------- 
 

Neue Webseiten-Struktur beim ANUAS: 
 

  https://jbwebart.de/webdesign-webseiten-aus-berlin.html/  
 
Die Berliner Webdesignerin, Jeanette Sachse hat den ANUAS sehr kompetent, gut beraten und 
ausdauernd unterstützt bei der Gestaltung der Webseite für die bundesweite Hilfsorganisation 
(einschließlich der psycho-sozialen Kontakt- und Beratungsstelle) und der bundesweiten 
Selbsthilfeorganisation (einschließlich der gesundheitsbezogenen Selbsthilfe-Kontakt- und 
Beratungsstelle in Berlin). 
 
Frau Sachse beschäftigte sich intensiv seit März 2018 mit den Themen der betroffenen Angehörigen, 
welche der Bundesverband ANUAS e.V. unterstützt. Mit ihrem Fachwissen und persönlich möchte sie 
den ANUAS zukünftig unterstützen.  
 
Frau Sachse hat sich bereit erklärt, als Botschafterin mit ihrem Namen und ihrem Engagement dazu 
beizutragen, dass immer mehr Menschen von der Arbeit des Bundesverbandes ANUAS e.V. – 
Hilfsorganisation für Angehörige von Mord-, Tötungs-, Suizid- und Vermisstenfällen erfahren. Sie kann 
sich mit dem Thema und den Zielen des ANUAS identifizieren und vertritt diese nach außen. 
 
Auf Grund der Veränderungen im Datenschutz und der damit vorgeschriebenen rechtlichen Vorgaben 
war ANUAS gezwungen, die bisherige Webseite neu zu gestalten, um finanzielle Schäden für den Verein 
abzuwehren.  
ANUAS ist eine Betroffenenorganisation. Es war nötig eine strukturelle Trennung zwischen der 
Hilfsorganisation und der Selbsthilfeorganisation des ANUAS darzustellen. Aus dem Grund entstanden 
zwei ANUAS-Webseiten. 
 
ANUAS hat die beantragten Finanzierungen für die Webseite der Selbsthilfeorganisation über 
Gesundheitsträger nicht bewilligt bekommen, aus unterschiedlichen Gründen.  
--------------------------------------------- 
 

https://jbwebart.de/webdesign-webseiten-aus-berlin.html/
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Webseite für die bundesweite Hilfsorganisation  *  www.anuas.de 

 

Wir freuen uns über jede Unterstützung und neue Mitglieder. Die neuen 
ANUAS-Mitgliedsanträge stehen zur Verfügung – online beschreibbar: 

https://anuas.de/wie-kann-man-mitglied-werden/ 
 
Wie kann man Mitglied werden? 
 
Teilhabe von Menschen in eine Vereinsarbeit durch z. B. Beitragsermäßigungen 
Gemeinnützige Vereine haben eine wichtige gesellschaftliche Aufgabe. Sie sollten allen Schichten der 
Gesellschaft offenstehen. 
 
Im Fall von sozial, psychisch, seelisch und gesundheitlich eingeschränkten Menschen dienen diesem 
Zweck auch die Leistungen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket, die auch für die Finanzierung einer 
Vereinsmitgliedschaft genutzt werden können und insofern eine gewisse Alternative zur 
Beitragsermäßigung darstellen. 
Dies setzt voraus, dass Betroffene folgende Leistungen erhalten: 
 

• Grundsicherung für Arbeitsuchende (Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld nach SGB II), 

• Sozialhilfe (Leistungen nach SGB XII), 

• Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz, 

• Kinderzuschlag nach dem Bundeskindergeldgesetz, 

• Wohngeld in Kombination mit Kindergeld. 

• Rente wegen Erwerbsunfähigkeit / Erwerbsminderung 
 

In diesem Fall steht für den „Bedarf zur Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben in der 
Gemeinschaft“ ein Betrag von insgesamt bis zu zehn Euro pro Monat (120 Euro im Jahr) für alle 
Aktivitäten zur Verfügung. 

http://www.anuas.de/
https://anuas.de/wie-kann-man-mitglied-werden/
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Ansprechpartner sind für die Bezieher von Grundsicherung für Arbeitssuchende (Hartz-IV) die Jobcenter. 
Ansonsten sind die Sozialämter der Kreise bzw. kreisfreien Städte zuständig. 
 

ANUAS-Kontakt- und Beratungsstelle für Gewaltopfer  

In diesem Monat wurden durch die Opferberater, Opferbegleiter und ehrenamtlichen Helfer 
umfangreiche Beratungen durchgeführt: 
 

• Institutionelle Beratungen (Opfereinrichtungen, Krankenkassenvertreter, Therapeuten) 

• Beratungen im Arbeitsgruppenteam und Runden Tisch 

• Beratung und Begleitung betroffener Angehöriger (schriftlich, telefonisch, per Videokonferenz, 
über soziale Netzwerke, persönlich) 

• Sorgentelefon (Betroffene, Angehörige, Verwandte, Arbeitskollegen, Jugendliche, 
Kindereinrichtungen) 

• Pressevertreter, Filmgesellschaften 

• Partnerorganisationen 
 
Betroffene Angehörige haben über den ANUAS e.V. über das öffentliche EU-Beschwerdeformular 
Anzeigen an die EU eingereicht, bzgl. fehlerhafter Umsetzung der EU-Richtlinie zum Mindeststandard für 
Gewaltopfer, zu Lasten ihres persönlichen Falles: (01. – 31. 07. 2018 = 62 Fälle) 
 

Beschwerdeformular zur Meldung eines Verstoßes gegen das EU-Recht 

 
https://ec.europa.eu/assets/sg/report-a-breach/complaints_de/index.html 

 
--------------------------------------------- 
 

- ANUAS-Projekt: Konfliktschlichtung – Ombudsprojekt 
 
Dieses Projekt wird beim ANUAS seit 2016 individuell umgesetzt. Die Konfliktschlichtung bezieht sich auf 
Konflikte innerhalb des sozialen Umfeldes der Betroffenenfamilie und kann sehr unterschiedlich gelagert 
sein. Hierbei ist es sehr entscheidend, dass ANUAS die Kompetenzen der eigenen Betroffenheit 
aufweisen, aber auch Fach- und Erfahrungswissen. 
 
Die Schwierigkeit, die vom ANUAS in den Jahren vorher festgestellt wurde, war der Umstand, dass sich 
öffentliche Einrichtungen nicht mit innerfamiliären Angelegenheiten und Problemen beschäftigte.  
Für Menschen, die einen Familienangehörigen durch eine gewaltsame Tötung verloren haben, ist es 
besonders wichtig, dass ihr soziales Umfeld funktioniert, … dass sie einen „Rückenhalt“ haben, um ihre 
Angelegenheiten, Sorgen und Probleme, verbunden mit der Gewalttat, bewältigen zu können. 
 
 

https://ec.europa.eu/assets/sg/report-a-breach/complaints_de/index.html
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Sicherlich ist die ANUAS-Konfliktschlichtung auf freiwilliger Basis ausgerichtet. Das setzt voraus, dass 
beide Konfliktparteien bereit sind an einer vernünftigen Kommunikation zu arbeiten und mögliche 
Lösungsansätze gemeinsam anzustreben und umzusetzen. Das ist nicht immer einfach, da jeder 
betroffene Angehörige mit einer Gewalttat anders umgeht und nicht unbedingt versteht, warum der 
Andere so oder so reagiert. 
 

- ANUAS-Projekt: Täter-Opfer-Begegnung:  
 
Manchmal hat man das Glück, dass in Fällen gewaltsamer Tötung über das Gericht eine Mediation oder 
ein Täter-Opfer-Ausgleich zur Lösung bestimmter Probleme angeregt wird. Im Prinzip könnte das eine 
sehr gute mögliche Lösung sein.  
Leider ist es nicht so einfach. Bereits in der ANUAS-Themen-Woche 08-2017 (Thementag: Täter-Opfer-
Ausgleich bzw. Mediation in schwersten Gewaltfällen) haben sich alle betroffenen Angehörigen gegen 
einen Täter-Opfer-Ausgleich ausgesprochen. Innerhalb von konkreten Fragestellungen (während der 
Themenwoche und Tage danach) bzw. den Pausengesprächen wurde die erste Meinung etwas 
eingeschränkt – eine Täter-Opfer-Begegnung könnte man sich gut vorstellen, unter bestimmten 
Voraussetzungen. 
 

. Unterstützung und Begleitung der Opfer zu Gesprächen in der JVA 
 
ANUAS hat Gespräche mit betroffenen Angehörigen gewaltsamer Tötung geführt und erfragt, wie sie 
sich eine Täter-Opfer-Begegnung vorstellen. Welche Wünsche und Bedürfnisse sie haben. 
 
Ergebnis: 

- Zwingende Begleitung durch eine Betroffenen-Organisation, da diese als Selbst-Betroffene gut 
nachvollziehen können, welche Probleme wo liegen. 

- Änderung bzw. Anpassung der Grundlagen, Normen und Richtlinien für schwerste Gewaltfälle 
(gewaltsame Tötung) 

- Bessere Aufklärung der betroffenen Angehörigen unter Berücksichtigung ihrer Wünsche und 
Bedürfnisse und unter Einbezug des ANUAS als Betroffenenorganisation 

- Anpassung des Zeitplans der Mediation: Angehörige bestimmen das Tempo 
 
Ein ANUAS-Vertreter hat an einer Mediation in einer JVA teilgenommen und mit mehreren Betroffenen 
gesprochen, die bereits Mediationen bzw. Täter-Opfer-Ausgleich-Gespräche in JVA’s hatten. 
 
Ergebnis: 
Ein toleranter Umgang von Tätern und Opfern ist eine wichtige Form der Resozialisierung 
beider Parteien. Erfolgversprechend ist eine mögliche Bewusstseinsänderung, sowie eine 
Verhaltensänderung aller Beteiligten. 
 
In dem einen Fall, an dem ANUAS teilgenommen hat, hatten sich die Gemüter beider Parteien so hoch 
geheizt, weil aus Sicht des Opfers und Täterin keine Fairness mehr gegeben war, dass eine vernünftige 
Kommunikation nicht machbar gewesen wäre.  
 
ANUAS schlug dem Opfer vor, einen Brief zu schreiben:  

Wie fühlt sie sich als das Opfer? * Was ist alles passiert nach dem Mord an ihrem Kind? * 
Welche Auswirkungen hatte das Opfer bisher? * Welche Wünsche hat das Opfer an die Täterin? 
* Warum ist es dem Opfer wichtig, dass diese Wünsche erfüllt werden? 
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Der Brief wurde auf Wunsch des Opfers vom ANUAS-Vertreter vorgelesen. Im Anschluss erhielten alle 
Beteiligten eine Kopie (Mediator, Täterin + Begleitung – Psychologin, ANUAS, Opfer).  
Über diesen Brief war eine erste sachliche Kontaktaufnahme möglich. Das Opfer hatte den Eindruck, 
dass man ihr zum ersten Mal zugehört hat, Interesse für Ihre Wünsche und Bedürfnisse zeigt, erfährt, 
was sie persönlich belastet und was sie eigentlich möchte. * … der Termin war ein Anfang, auf keinen 
Fall ausreichend für ein zielbringendes Ergebnis …  
In dem Fall kristallisierte sich heraus, dass die Grundlagen für eine erfolgreiche Mediation nicht 
geschaffen waren. Hier sind externe Vertreter gefragt. Daran arbeitet der ANUAS zur Zeit. Danach kann 
ein erneuter Versuch einer Mediation gestartet werden. 
 
An dem Tag sind dem ANUAS verschiedene Fehler im Umgang mit dem Gewaltopfer aufgefallen, welche 
unbedingt zukünftig berücksichtigt werden müssten.  
Dazu sind ggf. auch Aufklärungs- und Informationsveranstaltungen mit Vertretern der Mediation, des 
Täter-Opfer-Ausgleichs sowie den JVA’s und dem ANUAS, als Betroffenenorganisation nötig. 
Das Konfliktpotential bei betroffenen Menschen nach einer tödlich ausgehenden Gewalttat ist 
individuell, vielfältig und scheinbar unlösbar. 
 
Ein klassischer Täter-Opfer-Ausgleich oder eine klassische Mediation in Fällen gewaltsamer Tötung sind 
nicht möglich. 
Der Einsatz dieser Verfahren bei gewaltsamer Tötung ist eher kontraproduktiv und schädlich für alle 

Beteiligten. Hier ist eine Änderung der Vorgehensweise angezeigt und nötig.  
ANUAS kann gute Hinweise geben, worauf es im Umgang mit betroffenen Angehörigen gewaltsamer 
Tötung ankommt. 
 

Die Grundlagen der Mediation können nicht garantiert bzw. eingehalten werden. 
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Bereits beim sogenannten sicheren Rahmen ergeben sich die ersten scheinbar unlösbaren Probleme: 

 
- Ausreden lassen 

Diese Bedingung kann nicht erfüllt werden. In Form einer klassischen Mediation oder eines Täter-Opfer-
Ausgleiches werden Angehörige eines Mordfalles das Recht für sich beanspruchen, zu machen, was sie 
wollen. Was haben sie zu verlieren, sie haben schon das Schlimmste erlebt. Sie befinden sich in 
einer Ausnahmesituation, aus der – ja nach Zeitablauf – sich Desinteresse und Missachtung für das 
Schicksal des Täters entwickelt. 
 

- Zuhören 
Geht nicht! Auch kurzzeitige Versuche, zuzuhören, eskalieren nach ersten Rechtfertigungs- oder 
Entschuldigungsversuchen durch den Täter. 
 

- Vertraulichkeit 
Das Vertrauen bei den Angehörigen gewaltsamer Tötung ist zerstört. Sie vertrauen weder dem Täter, 
noch anderen Nichtbetroffenen. Vertrauen ist nur möglich zu Gleichbetroffenen, die sich in die Situation 
und Lage versetzen können. Hier fühlen sie sich verstanden. 
 

- 100% Selbstverantwortlichkeit 
Seit der grausamen Tat sind die Betroffenen auf sich selbst gestellt. Keiner nimmt ihnen irgendetwas ab, 
schon gar keine Verantwortung für ein Tun, Reden und Handeln. Diese Betroffenen haben eine 
„Selbstverantwortlichkeit“ entwickelt, die weit über 100% liegt, damit sie überleben. 
 

- Wertschätzung 
Nein, eine Wertschätzung ist nicht mehr möglich. Die Betroffenen erfahren selber keine Wertschätzung 
und Achtung und erleben viel Leid, Stress und Intoleranz, über Jahre. Sie erleben ein nie enden 
wollendes Schock-Stress-Trauma. 
 

- Ich-Botschaften 
Ja, die sind gegeben, von Seiten der Angehörigen von Gewalt. Sie wollen sagen, was sie wollen bzw. 
möchten – die Betroffenen wollen aber nicht hören, was die Täter wollen. 
 

➔ Aber trotzdem könnte eine neue Methode funktioniere: eine Täter-Opfer-Begegnung 
Dazu sind Aufklärungs- und Informationsveranstaltungen wichtig und nötig! 
Man kann eine gewaltsame Tötung nicht ungeschehen machen, aber man kann sich für Fairness 

einsetzen. 

 
 

- ANUAS-Projekt: Aufklärungs- und Informationsveranstaltungen  
 
Die Täter-Opfer-Begegnung befindet sich noch am Anfang und muß behutsam angegangen werden. 
Bei der Täter-Opfer-Begegnung wird das Opfer (Angehöriger des Getöteten) durch den ANUAS e.V. 
begleitet und unterstützt. 
 
Im Rahmen der Resozialisierung der Straftäter bieten sich gute Möglichkeiten an, den Opfern bei der 
Bewältigung ihrer schweren Lebenslagen nach der gewaltsamen Tötung zu helfen. Denn auch die Opfer 
benötigen eine Form der „Resozialisierung“.  
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Dabei stehen im Vordergrund: 
 

- Langsam Vertrauen aufzubauen und eventuell gemeinsame Hilfen und Wege anzustreben, 
das Furchtbare zu verarbeiten und sich gegenseitig Halt zu geben.  
 

- Die Betroffenen fragen, da es individuelle Wünsche und Bedürfnisse gibt – es gibt keine 
„Regelbedarfe“ 

 
- Die Gespräche finden auf gleichberechtigter Ebene statt. Die Beziehung zwischen 

den Gesprächspartnern ist die Basis, auf welcher die Probleme sachlich gelöst 
werden. Wenn die Basis gestört ist, gibt es für beide Seiten keine befriedigenden 
Ergebnisse. Diese Beziehung muß langsam aufgebaut werden! 

 
In Mordfällen ist die Beziehung unüberwindbar zerstört.  
Auf sachlicher Ebene lässt sich keine Probleme lösen. Wie auch? Ein ermordetes Kind z.B. kann 
nicht wieder lebendig werden, weder durch Gespräche, noch durch Widergutmachung. 
Was soll da wieder gut gemacht werden. 
Jedoch wollen Angehörige gewaltsamer Tötung sich mitteilen, wollen gehört und ernst genommen 
werden. 
 

 
 
Als einen wichtigen Punkt sieht der ANUAS, dass der Täter sich mit seiner Tat auseinandersetzt und das 
Opfer anerkennt. Es geht nicht darum, dass der Täter selber irgendwann Opfer war. In der Konstellation, 
in der es zu gemeinsamen Gesprächen kommen soll, gibt es:  

verurteilter Täter * Mediator * Opfer 
 
Es gibt Verständnisprobleme von seinen des Täters, wie wichtig der Umgang mit dem Opfer ist für seine 
eigene Verarbeitung der Straftat und damit verbunden der Re-Sozialisierung, die letztendlich über seine 
Freilassung entscheiden. 
 
Weiterhin gibt es Verständnisprobleme bei Opfern, welche Möglichkeiten diese haben, um eine gewisse 
Form der Gerechtigkeit zu erfahren – und das auf der Ebene, die nach einer gewaltsamen Tötung noch 
möglich ist. Hier besteht generell die Angst, dass sich die Opfer auf einen „Vergleich“ zu Gunsten der 
Täter einlassen müssen. → Dieser Eindruck darf auf keinen Fall entstehen!!! 
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➔ Das sollte im Endeffekt erreicht werden – eine Kommunikation und Zusammenarbeit auf allen 
Ebenen des gesellschaftlichen Lebens und mit allen involvierten Partnern: 

 

 
 
--------------------------------------------- 

 

Fotoqelle: Pixaby                          Die neue ANUAS-Informations- und Aufklärungsreihe 
 

 

Der Privatermittler informiert....   Allgemeine Informationen zur Detektivarbeit 
 
Liebesbetrug (Romance-Scamming) 
 
Das Internet mit seinen vielen Facetten bietet eine ideale Basis, um neue Kontakte zu knüpfen und 
andere Menschen kennenzulernen. Dies gilt längst nicht mehr nur für jüngere Nutzer, sondern natürlich 
auch für Senioren. Auch Betrüger wissen das und haben daher die virtuelle Welt für sich und ihre 
undurchsichtigen Machenschaften entdeckt. Einsamkeit, der Wunsch nach Freundschaft, Liebe oder 
Geborgenheit sind menschliche Bedürfnisse, die es den Betrügern in die Hände spielen. 
 
Liebesbetrug oder Romance-Scamming ist der Inbegriff vorsätzlichen Handelns, um letztlich die Opfer 
um ihr Geld zu bringen. Vorgetäuschte Sympathien, falsche Freundschaften und taktisch erwogene 
Maßnahmen bilden die Grundlage, damit Sie als Betroffener den Betrug zunächst gar nicht merken. 
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Nicht selten werden größere Mengen Geld an die vermeintlichen Liebschaften gegeben. Das Resultat 
besteht darin, dass die Täter plötzlich untertauchen und dann unauffindbar sind.  
Neben herben finanziellen Verlusten, sind es vor allem auch gravierende emotionale Enttäuschungen, 
die letztlich bleiben. 
 
Wer sich nun als Opfer auf die Suche nach dem vermeintlichen Liebeskontakt macht, der wird in der 
Regel nochmals enttäuscht werden, da die Täter äußerst geschickt agieren. Sie zu identifizieren und 
außerdem aufzuspüren ist vielfach sehr schwierig und bedarf großer Anstrengungen. Derlei 
Fallkonstellationen bilden dann den Beginn unserer privaten Ermittlungsarbeit. Die Aufspürung 
verschwundener und mitunter auch unbekannter Personen bedarf einer hartnäckigen Vorgehensweise, 
um brauchbare Spuren entdecken, auswerten und anschließend zur Überführung des jeweiligen Täters 
nutzen zu können. Nichtsdestotrotz gelingt es regelmäßig, derlei Betrügern das Handwerk zu legen und 
das verloren geglaubte Geld zurückzubekommen. 
 
Foto-Quelle: Pixabay 

 
Spezialisierter Privatermittler (ZAD-zertifiziert) für Aufspürung & Ermittlung 
● Ermittlungen in Fällen von Langzeitvermissten. 
● Private und kriminalrechtliche Ermittlungen. 
● Recherche zu ungeklärten Schicksalen. 
● Aufspürung unauffindbarer Personen. 
● Individuelle Detektivberatung. 

 
Detektivbüro: 02171-341767 | www.privatermittler.eu | mail@privatermittler.eu 
Stefan H. Bosselmann, Mitglied im Bundesverband Deutscher Detektive, BDD 

 
 
----------------------------------------------- 

 

 
Einhaltung des EU-Rechts: 2017 waren 74 Verfahren gegen Deutschland anhängig 
 
https://ec.europa.eu/germany/news/20180712-einhaltung-des-eu-rechts-2017_de 

https://ec.europa.eu/germany/news/20180712-einhaltung-des-eu-rechts-2017_de
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Der heute (Donnerstag) vorgelegte Jahresbericht über die Kontrolle der Anwendung des Unionsrechts 
zeigt einen leichten Rückgang der anhängigen Vertragsverletzungsverfahren (-5,9 Prozent) im Vergleich 
zum Vorjahr. Zum Jahresende 2017 führte die Kommission 1559 Verfahren gegen die Mitgliedstaaten, 
im Vergleich zu 1657 Verfahren 2016.  
 
Gegen Deutschland waren bis zum 31. Dezember 2017 insgesamt 74 Vertragsverletzungsverfahren 
anhängig (2016: 91 Verfahren), davon 25 wegen verspäteter Umsetzung. 
 
12/07/2018 
2017 ging die Zahl neuer Vertragsverletzungsverfahren wegen verspäteter Umsetzung um ganze 34 
Prozent zurück (von 847 im Jahr 2016 auf 558 im Jahr 2017) und nähert sich nun wieder dem Niveau von 
2015 (543) an. Die meisten anhängigen Verfahren gab es in Spanien (93), Portugal (85) und Belgien (81). 
Gegen Deutschland wurden 23 neue Verfahren 2017 eingeleitet, vier im Bereich Umwelt, vier zu 
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit, vier zum Bereich Umwelt, drei zu Steuern und Zoll und acht zu 
Finanzen, Klima und Beschäftigung. 
 
EU-weit waren wegen mangelhafter Umsetzung/unsachgemäßer Anwendung von EU-Rechtsvorschriften 
gegen Spanien (61), Italien (53) und Deutschland (49) die meisten Fälle anhängig, gegen Dänemark die 
wenigsten (28). 
 
Der Jahresbericht über die Kontrolle der Anwendung des Unionsrechts erläutert, wie die Kommission 
2017 die Anwendung des EU-Rechts überwacht und durchgesetzt hat. Nachdem 2016 der höchste Wert 
seit fünf Jahren verzeichnet worden war, hat sich die Zahl der Fälle 2017 wieder nach unten bewegt. 
Damit Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen die Vorteile des EU-Rechts nutzen können, müssen 
die Mitgliedstaaten europäische Richtlinien innerhalb der vereinbarten Fristen in nationales Recht 
umsetzen. Um die rechtzeitige und korrekte Umsetzung zu erleichtern, unterstützte die Kommission die 
Mitgliedstaaten mit Durchführungsplänen, speziellen Websites und Leitfäden sowie durch den 
Austausch bewährter Verfahren in Expertengruppen. So veröffentlichte die Kommission bereits im 
Januar 2018 vor Inkrafttreten der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) zum 25. Mai 2018 detaillierte 
Leitlinien, die den Mitgliedstaaten bei der fristgerechten Anwendung der neuen Vorschriften helfen 
sollten. 
 
Die wirksame Anwendung des Unionsrechts ist die Voraussetzung dafür, dass Bürgerinnen und Bürger 
und Unternehmen in den Genuss der damit verbundenen Vorteile kommen. Eine Vorschrift, und sei sie 
noch so sorgfältig vorbereitet und ausgearbeitet worden, ist nur so wirksam wie ihre Anwendung. 
Deshalb geht es für die Kommission bei der Verfolgung ihrer vorrangigen politischen Ziele, nicht nur 
darum, neue Rechtsvorschriften vorzuschlagen, sondern auch darum, deren ordnungsgemäße 
Anwendung sicherzustellen. So hat die Kommission 2017 konsequent die Durchsetzung der Vorschriften 
auf den Gebieten des Datenschutzes, der Migration, des Verbraucherschutzes, der Bekämpfung der 
Geldwäsche und der Terrorismusfinanzierung oder der Verbesserung der Luftqualität betrieben. 
Gleichzeitig ist die enge partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen Kommission und Mitgliedstaaten 
bei der Umsetzung und Anwendung des EU-Rechts nach wie vor ganz entscheidend für die Lösung damit 
verknüpfter Probleme. Das ganze Jahr über hat die Kommission die Mitgliedstaaten bei der 
Vorbereitung auf das Inkrafttreten der Datenschutz-Grundverordnung (Verordnung (EU) 2016/679) 
unterstützt. 

 
 
 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32016R0679
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32016R0679
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Webseite für die bundesweite Selbsthilfeorganisation (einschließlich der Selbsthilfekontaktstelle 
in Berlin) *  www.anuas-selbsthilfe.de 

 
 

  
 
https://anuas-selbsthilfe.de/schreibwerkstatt/ 
 
ANUAS führt ein anonymes kreatives Schreiben durch – als Präventionsprojekt! Die Leitung des 
bundesweiten Präventionsprojektes übernimmt die Landesgeschäftsstellenleiterin in Hessen, in 
Zusammenarbeit mit allen Landesgeschäftsstellen und Betroffenen des ANUAS. 

 
Emotionen wahrnehmen, ausdrücken, stabilisieren 
 

„Ein Stück Papier und ein Kugelschreiber können Wunder wirken, Schmerzen heilen, Träume in Erfüllung 
gehen lassen und verlorene Hoffnungen wiederbringen.” (Paulo Coelho) 

 
Beim therapeutischen Schreiben der Autor zugleich Schöpfer, Protagonist und Leser seines Werkes. 
Denn hier geht es um eine Aufarbeitung von Erlebnissen mit den Mitteln, die durch die Schreibwerkstatt 
bereitgestellt werden. Schreibmethoden, die ein spontanes und bewertungsfreies Erinnern erlauben, 
die Entwicklung einer bildreichen Sprache, die Auseinandersetzung mit bewussten und unbewussten 
Erinnerungen und Vorstellungsinhalten sind dabei wichtige Stationen. 
 
In unserem Selbsthilfeprojekt „Therapeutisches Schreiben“ befassen der Teilnehmer sich mit 
Erlebnissen, die ihn belasten, und übt sich darin, diese angemessen zum Ausdruck zu bringen. Der 
Schreiber erlangt ein tieferes Verständnis für seine Situation, ohne im rastlosen Grübeln zu verharren. Er 
behauptet seine Sicht auf die Dinge und Ereignisse und lernen zugleich, diese auch aus anderen 
Perspektiven zu schildern. 
 
ANUAS freut sich sehr, diese Form der Kreativität, dieses gesundheitspräventive Projekt für betroffene 
Angehörige anbieten zu können. 
 
Die Werke der Teilnehmer können anonym bleiben, können auch in einer Gruppe diskutiert werden 
oder können mit einem Pseudonym veröffentlicht werden. 
 
 
----------------------------------------------- 
 

http://www.anuas-selbsthilfe.de/
https://anuas-selbsthilfe.de/schreibwerkstatt/
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 Kreative Bild- und Fotografie-Gestaltung in Hessen 
 

 

 
ANUAS-Hessen hat das beantragte Projekt über die Krankenkassen bewilligt bekommen. Mit den 
Betroffenen in Hessen werden tolle Projekte durchgeführt, die in innerhalb der ANUAS-Themenwoche 
im Nov. 2018 in einem Workshop vorgestellt werden. 
 
„… Seit gut einem Monat gibt es in der Zweigstelle eine ganz tolle neue Fotoausrüstung.  
Mit neuer Kamera, einem Laptop, einem Beamer und noch vielen anderen tollen Sachen. 
Natürlich waren wir alle neugierig und haben uns nach und nach an die Sachen herangetastet. 
Besonders die große Glaskugel hat uns alle fasziniert. 
In mehreren Terminen haben wir uns dieser Fotografietechnik genähert. Haben es ausprobiert und 
waren immer wieder aufs Neue begeistert. 
Es gab viele Ideen, was wir durch die Kugel fotografieren können. Abstrakt und auch Landschaften. 
Wir haben gelernt, auf was man achten muss, denn gerade im Sommer birgt die Kugel einige Gefahren. 
Sie darf bei Sonne nie lange an einer Stelle verbleiben, weil sie wie eine große Lupe wirkt und so schnell 
auf brennbaren Untergründen ein Feuer auslösen kann. 
Großer Höhepunkt war dann unser Fototermin morgens um 5 Uhr 20 am Bugasee.  
Aber das frühe Aufstehen hat sich definitiv gelohnt.  
Wir hatten einen wunderschönen Sonnenaufgang und es sind tolle Bilder entstanden. Wir sind alle 
komplett von Mücken zerstochen und müde aber sehr sehr stolz wieder nach Hause gefahren…“ 
 
----------------------------------------------- 

 

https://www.facebook.com/derwegzurueck/?hc_ref=ARTb1UxEYpzbspBWECqfsRdWBE9MoXnwtfOWIeOk0_GlIBtqa7nufKIeMqnsZaZfHXw
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 „Dieser Weg – zurück ins Leben“ 

ANUAS-Zweigstelle Volkach – Bayern 
 
Wir können nur voneinander lernen……….Oder ……. Wer stigmatisiert hier wen? 

 
Der RollUp für den Trialog wird ab 15.September in der Eingangshalle des Kitzinger Landratsamtes 
stehen 
 
----------------------------------------------- 

Gesundheitspräventiver Gesprächskreis 
 
➔ Zur Diskussion stand das Zitat von Jan Phillip Reemtsma:  

 
„..., wo wir von Trauma sprechen, müssen wir aufhören, in irgendeinem medizinischen,  
psychologischen oder sozialtherapeutischen Sinn von Heilung zu sprechen. Ein Trauma ist eine so  
extreme Erfahrung, so sehr vom Alltäglichen getrennt, dass die Instrumente des Alltäglichen es 
nichterreichen können. Ohne diese Einsicht ist jeder therapeutische Umgang mit Traumatisierten zum  
Scheitern verurteilt. Im schlimmsten Falle birgt er das Risiko einer Retraumatisierung ...  
Das traumatische Ereignis lässt sich aus der Biografie nicht mehr entfernen ... aber es lässt sich mit  
ihm umgehen und es hängt ungeheuer viel davon ab, welchen Platz es in der zukünftigen Biografie  
einnimmt.  
Es kann das künftige Leben von ihm dominiert werden, man kann an ihm zu Grunde gehen,  
man kann auch mit ihm leben, anders als zuvor, beschädigt aber nicht kaputt, ver- aber nicht zerstört.  
 
Die Lebensbedingungen, die ein Traumatisierter nach dem Ende der Traumatisierung hierfür  
vorfindet, sind dafür oft entscheidend. Sehr grob gesprochen kommt es darauf an, ob die nach dem  
akuten traumatisierenden Ereignis gemachten Erfahrungen dessen Effekte verstärken oder nicht, ob  
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das Trauma in der Biografie singulär bleibt oder ob es als Teil einer Sequenz erlebt werden muss, die  
das künftige Leben bestimmt.  
Zu solchem künftigen Leben gehört auch entscheidend, die Anerkennung, dass das Verbrechen ein  
Verbrechen, d.h. nicht ein Unglück, sondern ein Unrecht war. Etwas, das nicht nur leider passiert ist,  
sondern etwas, das nicht hätte passieren dürfen.“  
Reemtsma bringt die Erfahrungen und Belastungen von Opfern, deren Erwartungen und Ansprüche  
auf den Punkt.  
 
Es gibt ein Leben nach dem Trauma. Aber es gibt Anforderungen für ein geglücktes Überleben nach 
Trauma:  
• Das Anerkenntnis, dass dem betroffenen Menschen Unrecht geschehen ist.  
• Die Notwendigkeit, dass das Trauma eine einmalige Erfahrung bleibt, die in das Leben des betroffenen 
Menschen integriert werden kann.  
 
----------------------------------------------- 

 
ANUAS als Helfer und Unterstützer für den Partner-Verein „Dieser Weg – zurück ins Leben“ 

ANUAS-Zweigstelle Volkach – Bayern 
 

 
 
----------------------------------------------- 

 
ANUAS-Forschungsstudie 
 

 
 
 
Am Beispiel einer Betroffenenfamilie:  Schuldzuweisungen und Stigmatisierung der Familie,  
unter Berücksichtigung folgender Punkte: 
 
- kulturelle Unterschiede  

Betroffenenbefragungen 
und 

Experteninterviews 
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- Altersunterschiede der beteiligten Personen 
- Wechsel DDR - BRD, Einbezug der Erziehungs- und Lebensgewohnheiten im Sozialismus und 
Kapitalismus  
- Schuldverschiebung zu Lasten der Familie  
 
Herausgearbeitet werden die Punkte unter: 
- ethnologischer Sicht  
- kulturell - sozialer Sicht  
- psychologischer Sicht  
- gesellschafts-politischer Sicht  
- Betroffenensicht  
 
In der Studie soll aufgezeigt werden, welche schlimmen Auswirkungen das für die Familien zusätzlich zur 
Gewalttat hat. Wir möchten darauf hinweisen, wie fahrlässig es ist, wenn die Aspekte nicht korrekt 
beachtet werden. Wir erwarten uns ein Umdenken innerhalb der Gesellschaft und ein besseres 
Miteinander der Menschen. 
 
Eines der Folgethemen wird sein: Die Psychologie des Verbrechens. Was passiert bei Tätern und bei 
Opfern nach einer tödlichen Gewalttat? 
 

 
 
----------------------------------------------- 
 
 

bundesweite Fachfortbildungen für ANUAS 

 
 

 -  Der unentbehrliche Informationsdienst für Ihre Vereinsarbeit 

 
Teilhabe von Menschen in eine Vereinsarbeit durch z.B. Beitragsermäßigungen 
Gemeinnützige Vereine haben eine wichtige gesellschaftliche Aufgabe. Sie sollten allen Schichten 
der Gesellschaft offenstehen. 
Im Fall von sozial, psychisch, seelisch und gesundheitlich eingeschränkten Menschen dienen diesem 
Zweck auch die Leistungen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket, die auch für die Finanzierung 
einer Vereinsmitgliedschaft genutzt werden können und insofern eine gewisse Alternative zur 
Beitragsermäßigung darstellen. 
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Dies setzt voraus, dass Betroffene folgende Leistungen erhalten: 
• Grundsicherung für Arbeitsuchende (Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld nach SGB II), 
• Sozialhilfe (Leistungen nach SGB XII), 
• Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz, 
• Kinderzuschlag nach dem Bundeskindergeldgesetz, 
• Wohngeld in Kombination mit Kindergeld. 
 
In diesem Fall steht für den „Bedarf zur Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben in der 
Gemeinschaft“ ein Betrag von insgesamt bis zu zehn Euro pro Monat (120 Euro im Jahr) für alle 
Aktivitäten zur Verfügung. 
Ansprechpartner sind für die Bezieher von Grundsicherung für Arbeitssuchende (Hartz-IV) die 
Jobcenter. Ansonsten sind die Sozialämter der Kreise bzw. kreisfreien Städte zuständig. 
 

  

 

 Jura Online  
 
– Fachexperten unterstützen bei Fragen zum Zivilrecht, Medizinrecht, Verwaltungsrecht und Strafrecht 

- Rechtsvertreter sind im Wissenschaftlichen Beirat des ANUAS tätig und unterstützen den ANUAS 
beratende, zur Umsetzung und Unterstützung der Opferrecht 

 

Rechtsmittel Rechtsbehelf - Definition, Erklärung und Beispiele 
 
Quelle: https://www.juraforum.de/lexikon/rechtsbehelf 
 
Ein Rechtsbehelf ist das von der Rechtsordnung in einem bestimmten Verfahren zugelassene Mittel, mit 
dem eine staatliche Entscheidung angefochten werden kann. 
 
  
Es ist zwischen förmlichen und formlosen Rechtsbehelfen zu unterscheiden: 
 
I.  förmliche Rechtsbehelfe 
Die förmlichen Rechtsbehelfe sind, wie ihr Name vermuten lässt, an bestimmte Formen oder auch 
Fristen gebunden. Zu den förmlichen Rechtsbehelfen gehören insbesondere die sog. Rechtsmittel, aber 
auch verschiedene andere Rechtsbehelfe, wie Einspruch und Widerspruch, die Beschwerde, 
die Erinnerung, die Anhörungsrüge, der Befangenheitsantrag oder der Antrag auf Widereinsetzung in 
den vorigen Stand. 
Die wohl wichtigsten Rechtsmittel – also sowohl die Berufung als auch die (Sprung-) Revision – sind 
grundsätzlich gegen alle Urteile bzw. Beschlüsse möglich, unabhängig ob im Zivil-, im Straf- oder im 
Verwaltungsprozess. Die Einlegung von Rechtsmitteln hat grundsätzlich zwei Effekte zur Folge. Zum 
einen den sog. Devolutiveffekt (vom Lateinischen „devolvere“, also „fortwälzen“), durch dem die Sache 
zur Entscheidung in eine höhere Instanz gehoben wird (z.B. vom Amtsgericht zum Landgericht). Zum 
anderen den sog. Suspensiveffekt (vom Lateinischen „suspendere“, also „zum Schweben bringen“). 
Dieser bewirkt, dass die Entscheidung (bspw. des Amtsgerichts) solange nicht wirksam wird, bevor über 
das Rechtsmittel abschließend (dann vom Landgericht) entschieden ist.  

https://www.juraforum.de/lexikon/rechtsbehelf
https://www.juraforum.de/lexikon/rechtsbehelf
https://www.juraforum.de/lexikon/rechtsordnung
https://www.juraforum.de/lexikon/formen
https://www.juraforum.de/lexikon/rechtsmittel
https://www.juraforum.de/lexikon/einspruch
https://www.juraforum.de/lexikon/widerspruch
https://www.juraforum.de/lexikon/beschwerde
https://www.juraforum.de/lexikon/erinnerung
https://www.juraforum.de/lexikon/anhoerungsruege
https://www.juraforum.de/lexikon/antrag
https://www.juraforum.de/lexikon/berufung
https://www.juraforum.de/lexikon/revision
https://www.juraforum.de/lexikon/devolutiveffekt
https://www.juraforum.de/lexikon/landgericht
https://www.juraforum.de/lexikon/suspensiveffekt
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Bei wirksamer Einlegung eines Rechtsmittels entfaltet das Urteil daher zunächst regelmäßig keine 
Rechtskraft. 
  
II.  formlose Rechtsbehelfe 
Zu den formlosen Rechtsbehelfen gehören insbesondere die Aufsichtsbeschwerden, aber auch 
die Gegenvorstellung und die Petition. 
Um mit einem formlosen Rechtsbehelf wirklich Erfolg erzielen zu können, muss dieser entsprechend den 
Tatsachen auch passend ausgewählt sein. Aufgrund der Vielzahl der verschiedenen formlosen 
Rechtsbehelfe ist es hier für Laien nicht immer ganz klar zu unterscheiden und die richtige Wahl zu 
treffen. Generell hat jeder Bürger die Möglichkeit, das Handeln einer Verwaltung durch einen formlosen 
Rechtsbehelf infrage zu stellen. Dies ist eine weitere Option zu der Durchführung eines 
Widerspruchsverfahrens. 
Bei einem formlosen Rechtsbehelf müssen also keine Fristen oder Formen gewahrt werden. Zudem 
können die formlosen Rechtsbehelfe nicht nur bei der zuständigen Behörde eingereicht werden, 
sondern auch bei der Aufsichtsbehörde. Ein formloser Rechtsbehelf ist keine Voraussetzung für 
förmliches Rechtsbehelfsverfahren, in Form einer Klage oder Widerklage. Dies kann durch die Handlung 
aber auch nicht ersetzt werden. Wird einem formlosen Rechtsbehelf nicht stattgegeben, so kann gegen 
die Ablehnung nicht mit einem förmlichen Rechtsbehelfsverfahren vorgegangen werden. 
  
III.  Rechtsbehelfsbelehrung 
Eine Rechtsbehelfsbelehrung ist die Belehrung darüber, ob und wie eine behördliche oder gerichtliche 
Entscheidung durch einen Rechtsbehelf angegriffen werden kann. Im deutschen Recht ist eine 
solche Rechtsmittelbelehrung mittlerweile nahezu in allen Rechtsgebieten Pflicht. 
Im Verwaltungsrecht ergibt sich diese Pflicht aus § 58 Absatz 1 der Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO). Danach beginnt die Frist für ein Rechtsmittel oder einen anderen Rechtsbehelf nämlich erst 
dann zu laufen, wenn der Beteiligte schriftlich oder elektronisch belehrt worden ist. 
Gleiches gilt nach § 35a StPO im Strafprozess, nach § 9 Absatz 5 ArbGG im Arbeitsrecht und nach § 39 
FamFG im Familienrecht. 
Im allgemeinen Zivilrecht wurde die Pflicht zur Rechtsmittelbelehrung am 01. Januar 2014 mit dem 
Gesetz zur Einführung einer Rechtsbehelfsbelehrung im Zivilprozess und zur Änderung anderer 
Vorschriften umfassend eingeführt. 
 
§ 35a StPO im Strafprozess: 
Bei der Bekanntmachung einer Entscheidung, die durch ein befristetes Rechtsmittel angefochten 
werden kann, ist der Betroffene über die Möglichkeiten der Anfechtung und die dafür vorgeschriebenen 
Fristen und Formen zu belehren. Ist gegen ein Urteil Berufung zulässig, so ist der Angeklagte auch über 
die Rechtsfolgen des § 40 Abs. 3 und der §§ 329, 330 zu belehren. Ist einem Urteil eine Verständigung (§ 
257c) vorausgegangen, ist der Betroffene auch darüber zu belehren, dass er in jedem Fall frei in seiner 
Entscheidung ist, ein Rechtsmittel einzulegen. 
 

Dienstaufsichtsbeschwerde - Ziel, Frist und wo einreichen? 
 
Quelle: https://www.juraforum.de/lexikon/dienstaufsichtsbeschwerde 
 
Eine Dienstaufsichtsbeschwerde ist ein formloser Rechtsbehelf, mit dessen Hilfe das persönliche 
Verhalten eines Beamten beziehungsweise Angestellten des öffentlichen Dienstes gerügt wird. 
Dies ist möglich, wenn eine dieser Personen kein korrektes Verhalten an den Tag gelegt hat. Dadurch, 
dass eine Dienstaufsichtsbeschwerde keinen formellen Vorschriften unterliegt, kann sie sowohl 
mündlich als auch schriftlich eingereicht werden. 

https://www.juraforum.de/lexikon/gegenvorstellung
https://www.juraforum.de/lexikon/petition
https://www.juraforum.de/lexikon/buerger
https://www.juraforum.de/lexikon/option
https://www.juraforum.de/lexikon/behoerde
https://www.juraforum.de/lexikon/klage
https://www.juraforum.de/lexikon/widerklage
https://www.juraforum.de/lexikon/ablehnung
https://www.juraforum.de/lexikon/rechtsbehelfsbelehrung
https://www.juraforum.de/lexikon/rechtsmittelbelehrung
https://www.juraforum.de/gesetze/vwgo/
https://www.juraforum.de/lexikon/frist
https://www.juraforum.de/gesetze/stpo/35a-rechtsmittelbelehrung
https://www.juraforum.de/gesetze/arbgg/9-allgemeine-verfahrensvorschriften-und-rechtsschutz-bei-ueberlangen-gerichtsverfahren
https://www.juraforum.de/gesetze/famfg/39-rechtsbehelfsbelehrung
https://www.juraforum.de/gesetze/famfg/39-rechtsbehelfsbelehrung
https://www.juraforum.de/lexikon/familienrecht
https://www.juraforum.de/gesetze/stpo/35a-rechtsmittelbelehrung
https://www.juraforum.de/lexikon/rechtsmittel
https://www.juraforum.de/lexikon/formen
https://www.juraforum.de/lexikon/urteil
https://www.juraforum.de/lexikon/berufung
https://www.juraforum.de/lexikon/dienstaufsichtsbeschwerde
https://www.juraforum.de/lexikon/rechtsbehelf
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Wo kann die Beschwerde eingereicht werden? 
Eingereicht wird eine Dienstaufsichtsbeschwerde an den Vorgesetzten des Beschäftigten 
bzw. Amtsträger  innerhalb der Behörde, über den sich beschwert wird. Auch eine Einreichung an 
die Dienstaufsichtsbehörde ist möglich, allerdings sollte beachtet werden, dass die Einreichung bei 
kleineren Beschwerden generell an den direkten Vorgesetzten, bei größeren hingegen direkt an die 
zuständige Dienstaufsichtsbehörde erfolgen sollte. 
Daneben ist ferner auch eine weitere Strafanzeige möglich, die allerdings häufig nicht den gewünschten 
Erfolg verspricht. Eine Beleidigung gegenüber dem Beamten sollte jedoch zwingend vermieden werden. 
Die Dienstaufsicht wird bei entsprechendem Verhalten die notwendigen Maßnahmen ergreifen. 
  
Was ist das Ziel der Dienstaufsichtsbeschwerde? 
Ziel der Dienstaufsichtsbeschwerde ist die Veranlassung dienstaufsichtsrechtlicher Maßnahmengegen 
den betreffenden Beschäftigten einzuleiten. Grund ist vor allem das der Beamte eine Dienstpflicht 
missachtet hat. Andere Entscheidungen sind hingegen nicht möglich. Sollen jedoch andere (strengere) 
Maßnahmen gegen den Beschäftigten erreicht werden (Sachentscheidung), so muss 
eine Fachaufsichtsbeschwerde erhoben werden. 
Dabei ist zu beachten, dass der Beschwerdeführer nicht explizit auf seiner Beschwerde anzugeben hat, 
ob es sich dabei um eine Dienst- oder Fachdienstaufsichtsbeschwerde handelt. Anhand der Angaben, 
die er bezüglich des Vergehens des betreffenden Beschäftigten mach, wird die Verwaltung die 
entsprechende Zuordnung vornehmen. 
  
Schreibt das Recht eine bestimmte Frist vor? 
Die Entscheidung bezüglich einer Dienstaufsichtsbeschwerde hat innerhalb einer angemessenen Frist zu 
erfolgen. Der Beschwerdeführer hat jedoch keinen Anspruch darauf, zu erfahren, wie das Ergebnis 
seiner Beschwerde lautet beziehungsweise wie dieses begründet wird. 
Meistens ist es so, dass Dienstaufsichtsbeschwerden ohne ein sachliches Ergebnis enden. Bei Beamten 
kann eine begründete Dienstaufsichtsbeschwerde ein Disziplinarverfahren nach sich ziehen. In 
der Rechtsprechung existieren zahlreiche Urteile, die sich vor allem mit den Erfolgsaussichten einer 
Beschwerde beschäftigen. Insofern sollte bei Fragen ein Rechtsanwalt oder Fachanwalt kontaktiert 
werden. Dieser hat unter Umständen ein Rat bei einem Fehlverhalten des jeweiligen Amtsträgers. 
 

---------------------------------------- 

 
 
http://www.schomerus.de/content/steuerberater_rechtsanw%C3%A4lte_und_wirtschaftspr%C3%BCfer
_in_hamburg/index_ger.html 
 
ANUAS nimmt an der Weiterbildung von Schomerus teil – Thema „Steuererklärung gemeinnütziger 
Vereine“ und läßt sich regelmäßig durch Steuerberater, Wirtschaftsprüfer und Vereinsfachleute beraten. 

 

----------------------------------------------- 
 

 
 
 
 

https://www.juraforum.de/lexikon/amtstraeger
https://www.juraforum.de/lexikon/behoerde
https://www.juraforum.de/lexikon/strafanzeige
https://www.juraforum.de/lexikon/beleidigung
https://www.juraforum.de/lexikon/fachaufsichtsbeschwerde
https://www.juraforum.de/lexikon/beschwerde
https://www.juraforum.de/lexikon/frist
https://www.juraforum.de/lexikon/anspruch
https://www.juraforum.de/lexikon/rechtsprechung
https://www.juraforum.de/rechtsanwalt/
https://www.juraforum.de/lexikon/fachanwalt
http://www.schomerus.de/content/steuerberater_rechtsanw%C3%A4lte_und_wirtschaftspr%C3%BCfer_in_hamburg/index_ger.html
http://www.schomerus.de/content/steuerberater_rechtsanw%C3%A4lte_und_wirtschaftspr%C3%BCfer_in_hamburg/index_ger.html
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ANUAS zeigt bürgerschaftliches Engagement und fördert die Wohlfahrtspflege in Berlin-
Lichtenberg 
 

  

 
Patenschaft des ANUAS für ältere Menschen – Förderung der Wohlfahrtspflege 

 
ANUAS unterstützt als Patenorganisation die Betreuung älterer Menschen in einem Lichtenberger 
Pflegeheim.  
Regelmäßig kümmert sich die Pateneinrichtung, ANUAS e.V. Berlin-Lichtenberg um kostenlose 
Illustrierte für die Bewohnerinnen und Bewohner. Die Zeitschriften bereiten den älteren Leutchen 
riesige Freude in ihrem Alltag. Hinweise zu kulturellen Angeboten werden unterbreitet und die 
Interessen der Betroffenen werden im Stadtbezirk erwirkt. 
 
Das LaGeSo hat auch für die nächsten 2 Jahre die ehrenamtliche Heimfürsprecherin, Vertreterin des 
ANUAS ernannt. Monatlich finden Heim-Beirats-Sitzungen statt, an denen ein ANUAS-Vertreter 
teilnimmt. 

---------------------------------------- 
 

Mentoring-Projekt: ANUAS-Hilfe gegen Ausbildungsabbrüche 
 

ANUAS hilft jungen Leuten, welche gesellschaftspolitische oder private Probleme haben. Es werden 
Gespräche zu Problemen geführt und Lösungsgedanken gemeinsam erarbeitet. Diese Gespräche werden 
zukünftig offiziell über die ANUAS-Kontakt- und Beratungsstelle geführt. 
Diese Gespräche sollen helfen, Probleme zu lösen, die Ausbildung abzuschließen und ggf. Ratschläge für 
Bewältigungstechniken in Krisensituationen zu erhalten. 
 
---------------------------------------------- 
 

Presseanfrage an den ANUAS e.V. 
 

Verschiedene Vertreter von Presse, Rundfunk und Fernsehen haben beim ANUAS nachgefragt, wie die 
Hilfen für betroffene Angehörige geregelt sind und welche Unterstützungen der ANUAS aus dem 
Gesundheitsbereich und dem Justizbereich erhält. 
 
Weiterhin geht es um Täterangehörige und den Umgang mit diesen in der Gesellschaft. 
 

https://www.emvia.de/
https://www.emvia.de/
https://www.emvia.de/
https://www.emvia.de/
https://www.emvia.de/
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 „… Ich suche für einen größeren Beitrag in der „Welt am Sonntag“ Menschen, 
die einen nahen Angehörigen haben, der zum Täter geworden ist. Menschen, die bereit wären, sich mit 
mir zu treffen und zu erzählen, was die Tat mit ihnen und ihrem Leben gemacht hat. Mein Anliegen ist 
es dabei, am Beispiel mehrerer Angehöriger zu zeigen, wie sie durch die Tat ebenfalls zu Opfer 
geworden sind – allerdings ohne als solche in der Öffentlichkeit wahrgenommen zu werden. Das 
Gegenteil ist leider oft der Fall, sie werden in Mithaftung genommen, stigmatisiert und finden kaum 
Hilfe. Wie sie diese Situation erleben, welche Wege sie finden, mit den eigenen Zweifeln und 
Schuldgefühlen umzugehen und auch der Frage, wie es dazu kommen konnte. All das würde ich gern 
schildern...“ 
 

Seit 2007 bildet die Axel Springer Akademie junge Journalisten aus – in 
Teams mit maximal 20 Teilnehmern. Die Ausbildung beginnt am 1. Januar bzw. am 1. Juli. 
Die Akademie setzt damit eine Tradition der 1986 gegründeten Journalistenschule Axel Springer fort, die 
20 Jahre lang erfolgreich Maßstäbe in der Journalisten-Ausbildung gesetzt hat. 
 
Ein Volontäre der Akademie besucht den ANUAS und hört sich interessiert die vielfältigen Aufgaben und 
Ziele der Betroffenen-Opferhilfsorganisation an. Wir sprachen über „wirkliche“ Probleme der 
Betroffenen, über Hürden des ANUAS, aber auch über Erfolge. Gemeinsam werden wir vllt. an einem 
Projekt arbeiten, welches dem ANUAS hilft, aber auch dem jungen Journalisten. 
 

Axel Springer SE * BILD Nachrichten 
Gesellschaftliche Probleme im Umgang mit Betroffenen. Welche Hauptprobleme gibt es und wie 
könnten Lösungsansätze angegangen werden. 
Der Journalist war sehr überrascht über die eigentlichen Anliegen der Betroffenen – bisher glaubte er an 
Trauer und Anpassungsstörungen bei Betroffenen des ANUAS. An vielfältigen Betroffenenfällen – 
natürlich anonym dargestellt – konnte dargestellt werden, wie individuell an die Betroffenenfälle 
herangegangen werden sollte, um wirkliche Hilfen anzubieten. 
Einfach die Betroffenen fragen: Welche Hilfen benötigen Sie? Was brauchen Sie? Wie können wir 
helfen? 
 
---------------------------------------------- 
 
Öffentliche Beiträge des BV ANUAS e.V.  
 
Senatsverwaltung für Gesundheit: 

 https://www.parlament-berlin.de/adosservice/18/Haupt/vorgang/h18-0964-v.pdf  
 
Rechtsanwaltskanzlei Grunst 

https://anwalt-strafrecht-berlin.org/aktuelles/gewaltopfer-und-angehoerige-im-strafprozess-

rechtsanwalt-grunst-informiert-im-aktuellen-leitfaden-des-anuas-e-v/  

https://www.parlament-berlin.de/adosservice/18/Haupt/vorgang/h18-0964-v.pdf
https://anwalt-strafrecht-berlin.org/aktuelles/gewaltopfer-und-angehoerige-im-strafprozess-rechtsanwalt-grunst-informiert-im-aktuellen-leitfaden-des-anuas-e-v/
https://anwalt-strafrecht-berlin.org/aktuelles/gewaltopfer-und-angehoerige-im-strafprozess-rechtsanwalt-grunst-informiert-im-aktuellen-leitfaden-des-anuas-e-v/
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Bündnis für Demokratie und Toleranz 

http://www.buendnis-toleranz.de/themen/gewaltpraevention/170121/anuas-e-v-hilfsorganisation-

fuer-angehoerige-von-gewaltsamer-toetung  

 

Aktionsbündnis für seelische Gesundheit 

https://www.seelischegesundheit.net/buendnis/mitglieder/139-anuas 

---------------------------------------------- 
 

ANUAS-Datenschutz 
 

- DSGVO: Auftragsdatenverarbeitung  
Nach der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) muss jede Non-Profit-Organisation, die 
personenbezogene Daten von einem Dienstleister verarbeiten lässt, einen sogenannten 
Auftragsverarbeitungsvertrag abschließen.   
→ Bezogen auf die Webseiten hat ANUAS einen Auftragsverarbeitungsvertrag mit dem 
Serveranbieter abgeschlossen. 
 

- Datenschutzbeauftragter 
 
Der Einhaltung von datenschutzrechtlichen Vorgaben, insbesondere reguliert durch die EU-Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) sowie das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG), wird eine stetig zunehmende 
Bedeutung seitens der Öffentlichkeit und der Unternehmens-Compliance sowie des Risikomanagements 
beigemessen. Die Einhaltung der Anforderungen an den Datenschutz in öffentlichen und nicht-
öffentlichen Organisationen wird durch die Benennung eines Datenschutzbeauftragten sowie die 
Umsetzung angemessener technischer und organisatorischer Maßnahmen sichergestellt. Die 
Benennung eines Datenschutzbeauftragten ist bei einer Mitarbeiterzahl von mindestens zehn Personen 
gesetzlich vorgeschrieben, sofern diese ständig mit der automatisierten Verarbeitung von 
personenbezogenen Daten (pb Daten) beschäftigt sind. Als Datenschutzbeauftragter kann nur 
rechtskonform benannt werden, wer das erforderliche Fachwissen und die berufliche Eignung besitzt. 
 
➔ ANUAS hat einen Datenschutzbeauftragten. Der ANUAS-Datenschutzbeauftragte ist der 

Aufsichtsbehörde schriftlich angemeldet / mitgeteilt worden. 
 

- Datenschutzpublikationen 
 

◼ Publikationshinweis zum Datenschutz -- Datenschutz in der Selbsthilfe 

◼ Selbsthilfekontaktstellen Bayern (Hg): Praxisleitfaden: Datenschutz in der Selbsthilfe 
Selbsthilfekontaktstellen Bayern (Hg): Praxisleitfaden: Datenschutz in der Selbsthilfe 

 

 

http://www.buendnis-toleranz.de/themen/gewaltpraevention/170121/anuas-e-v-hilfsorganisation-fuer-angehoerige-von-gewaltsamer-toetung
http://www.buendnis-toleranz.de/themen/gewaltpraevention/170121/anuas-e-v-hilfsorganisation-fuer-angehoerige-von-gewaltsamer-toetung
https://www.seelischegesundheit.net/buendnis/mitglieder/139-anuas
http://newsletter.stifter-helfen.de/c/31714820/4abaf3012744d-pbe0qs
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◼ Selbsthilfekontaktstellen Bayern (Hg) Renate Mitleger Lehner (Autorin): Praxisleitfaden: 
Datenschutz in der Selbsthilfe. Grundlagen und Umsetzung der Datenschutzverordnung (DS-
GVO) 
A5 / 32 Seiten 

Achtung! Bestellung nur ab 5 Exemplare. Insgesamt 12,50 Euro, incl. Porto und Verpackung 
 
Seit Mai 2018 gilt in der europäischen Union ein einheitliches, zum Teil neues Datenschutzrecht, das 
vielen Ehrenamtlichen Sorge und Kopfzerbrechen bereitet. In den Monaten um das Inkrafttreten der 
Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) war und ist das Thema in aller Munde.  
Gerade viele Selbsthilfegruppen sind mit dem Umsetzen der Anforderungen (der DS-GVO) stark 
gefordert, manche auch überfordert. Da es sich hier meist um sehr sensible Daten handelt, ist der 
verantwortungsvolle Umgang besonders wichtig. 
 
Doch ist für engagierte Aktive nicht ganz einfach zu erkennen, welche Maßnahmen für die jeweilige 
Selbsthilfegruppe durchzuführen sind und wie das Ganze praktisch angegangen werden kann. 
Aus diesem Grund haben wir Rechtsanwältin Renate Mitleger-Lehner als Autorin des Buches „Recht für 
Selbsthilfegruppen“ gebeten, in unserem Auftrag einen Praxisleitfaden zu erstellen, der sich speziell an 
Selbsthilfegruppen aus dem Gesundheits- und Sozialbereich richtet. Er erklärt alle wesentlichen 
Bausteine des Gesetzes und unterstützt bei der Umsetzung immer unter einem Selbsthilfe-Blickwinkel. 
Denn erklärtes Ziel dieser Broschüre ist es, Sicherheit zu gewinnen und den ehrenamtlichen 
Selbsthilfeaktiven Mut zu machen, den Datenschutz Schritt für Schritt in ihrer Gruppe umzusetzen. 
Klaus Grothe-Bortlik, Vorstand SeKo Bayern e.V  
Theresa Keidel, Geschäftsführerin SEeKo Bayern e.V. 
Elisabeth Ifland, Datenschutz-beauftragte SeKo Bayern e.V. 
 
Themen: 
Praxisleitfaden: Datenschutz in der Selbsthilfe  
Bestellung: AG SPAK Bücher, Burlafinger Str. 11, 89233 Neu-Ulm 
Telefon: 07308/ 91 92 61, Fax: 07308/ 91 90 95, agspak.buecher@gmx.de  
 
 

- ANUAS-E-Mail-Adressen  
 
Für alle ANUAS-Landesgeschäftsstellen und -Zweigstellen bundesweit hat der ANUAS eigene E-Mail-
Postfächer eingerichtet. Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist es den ANUAS-Mitarbeitern und den 
Leitern der ANUAS-Stellen nur noch erlaubt, diese E-Mail-Postfächer für die Opferberatung und 
Opferbetreuung zu nutzen. Jeglicher Schriftverkehr erfolgt über diese Postfächer. Damit ist – 
entsprechend der DSVO – gesichert, dass die Daten der Betroffenen nicht missbraucht werden. 
Alle ANUAS-Mitarbeiter, ehrenamtlichen Helfer erhalten eine Datenschutzbelehrung zur Nutzung mit 
den E-Mail-Postfächern und der diesbezüglichen Kommunikation mit betroffenen Menschen. 

 
---------------------------------------------- 
 
 
 

mailto:agspak.buecher@gmx.de


 

 

 

 

24 

 

Transparenz: Projektunterstützung * Finanzierung * Spenden beim ANUAS 
 
Ein langjähriger Unterstützer des ANUAS - „Perfekt Skript“ - hat seine Firma geschlossen und ist in den 
wohlverdienten Ruhestand gegangen. Wir bedanken uns für die 10 Jahre gute Inspiration und 
Unterstützung bei allen drucktechnischen Projekten. Durch die kompetente und qualifizierte 
Unterstützung konnte die Öffentlichkeitsarbeit des ANUAS stark gefördert und erweitert werden. 
 
➔ Alle ANUAS-Mitglieder wünschen für die Zukunft viel Gesundheit, alles Gute und eine schöne 

Zeit im Ruhestand. 

 Die Künstlerin Carmen Do unterstützt den ANUAS zukünftig mit Ihrem Können. 
https://justaboutart.jimdo.com/digitalart-faces/ 
 
➔ Wir danken herzlich und freuen uns ganz besonders auf eine gute Zusammenarbeit! 

 
 

Sach-Spende einer Privatperson: gut erhalten und neuwertig 
 

Finanzspenden 
 

Blue Man Group Berlin und das Bluemax Theater Berlin  
 
 
-------------------------------------------- 

 
 
 
 
 

https://justaboutart.jimdo.com/digitalart-faces/


 

 

 

 

25 

Krankenkassen-Projektanträge nach dem Sozialgesetzbuch (SGB II, SGB V – einschließlich §2a, 
20 und 20 h, UN-Behindertenrechtskonvention: seelisch Erkrankte,  …) 
 
ANUAS wurde von einer Kassenvertreterin gebeten, dass Krankenkassen nicht im Newsletter erwähnt 
werden, wenn nicht gefördert wurde. ANUAS wird in laufenden Newsletter keine weiteren 
Berichterstattungen zur Förderung durch die Kranken-Kassen erstellen.  
Die Projektberichte werden intern erstellt und nur noch über die Abrechnungen bekannt gegeben.  
➔ Das finden wir sehr schade, weil sehr gute Projekte durch betroffene Angehörige durchgeführt 

werden. 
 

Die schwersttraumatisierten, seelisch/psychisch schwer erkrankten Menschen, die Gewaltopfer 
möchten sich keine zusätzlichen Problemen – zu ihrem eigentlichen schlimmen Problem „gewaltsame 
Tötung am Kind/Angehörigen“ – aufladen.  
Natürlich akzeptiert ANUAS die Bitte der Krankenkassen und wird danach handeln. 
 
Jeder, der interessiert an der Berichterstattung bzw. Transparenz ist, kann schriftlich einen Antrag an die 
ANUAS-Bundesgeschäftsstelle stellen und erhält den Bericht per Mail oder per Post.  
In monatlichen Vorstandssitzungen werden diese Berichte weiter verfasst, besprochen, beschlossen und 
in der ANUAS-Ablage abgeheftet – hier ändert sich an der Verfahrensweise nichts. 
 
ANUAS hat seine Tätigkeiten in der Satzung eindeutig strukturiert (Hilfsorganisation * 
Selbsthilfeorganisation * Selbsthilfekontaktstelle) dargestellt und dafür seine Gemeinnützigkeit 
erhalten. 
ANUAS ist verpflichtet, entsprechend seiner Gemeinnützigkeitszwecke, dem Finanzamt gegenüber eine 
Rechenschaft abzulegen, wie die Aufgaben und Ziele umgesetzt werden/wurden bzw. welche Probleme 
aus welchen Gründen dazu führten, dass die Ziele nicht erreicht werden konnten. 
 
Um die Gemeinnützigkeit des ANUAS nicht zu gefährden, ist die Form der Transparenz nötig. 
Entsprechend der Beschlüsse der Mitgliederversammlung (2011 + aktuell bis heute) muß transparent 
über alle Projektanträge auch bei Zu- oder Absagen berichtet werden.  
Das betrifft öffentliche Einrichtungen, Stiftungen und Krankenkassenunterstützungen - nach dem 
Sozialgesetzbuch, der UN-Behindertenrechtskonvention und Gesetz zur Unterstützung psychisch 
Kranker -  zur gesundheitspräventiven Umsetzung von Projekten für psychisch kranke Menschen.  
 
Die Kassenunterstützer, die die Projekte des ANUAS unterstützen zur Verbesserung der Gesundheit 
psychisch kranker Menschen, werden natürlich weiterhin in öffentlicher Form gewürdigt. 
 
------------------------------------------- 

    https://www.thomann.de/de/index.html 
 
die Firma Thomann spendete 30 Mundharmonikas für die ANUAS-Themenwoche, Thementag: 
„Atmung * Achtsamkeit * Entspannung * Imagination“,  
 

https://www.thomann.de/de/index.html
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Workshop-Leiter ist dieses Jahr wieder der Bluesharp-Musiker Rick Walter, aus Hessen  
 
Musik geht zu Herzen 
„Wir konnten schon in früheren Forschungsprojekten nachweisen, dass Musik Störungen körperlicher 
Regulationsvorgänge und das Gleichgewicht des autonomen Nervensystems nachhaltig positiv 
beeinflussen kann“, erklärt Brandes, die mit ihrem Team in mehrjähriger Forschungs- und 
Entwicklungsarbeit diese individualisierte Audiotherapie entwickelte. So wird die 
Herzfrequenzvariabilität (HRV), die auch ein Indikator für den Schweregrad von Depressionen ist, 
deutlich verbessert. Musik wirkt sich positiv auf den Herzrhythmus und unsere Fähigkeit zur 
Selbstregulation aus. 
 
Glückshormone 
Außerdem können Melodien die Ausschüttung von Dopamin (ein Botenstoff, der unter anderem das 
Glücksgefühl verstärkt) und Oxytocin auslösen. Oxytocin ist ein vertrauensbildendes Hormon, das 
Einfluss auf Liebe, Sex, zwischenmenschliche Risiko- und Kooperationsbereitschaft und Sinn für 
partnerschaftliche Fairness hat. Neuro-Imaging-Studien zeigen auf, dass Musik auch jene Bereiche 
aktiviert, die wir mit gefühlsmäßigen Verhalten verbinden. 

 
---------------------------------------- 
 

Gooding    hat dem ANUAS gespendet. Über Einkäufe von Menschen, die die Arbeit des 
ANUAS gut und wichtig finden, ist auch in diesem Quartal ein Spendensümmchen zusammen 
gekommen. Wer ebenfalls unterstützen möchte, wir freuen uns seh über diese Art der Hilfe!

Shopping-Link von Bundesverband ANUAS e.V. 
 
https://einkaufen.gooding.de/bundesverband-anuas-e-v-hilfsorganisation-fuer-angehoerige-von-mord-
toetung-suizid-und-vermisstenfaellen-65006 
 
Für jeden Einkauf über den nachfolgenden Shopping-Link erhält Bundesverband ANUAS e.V. 
automatisch eine Prämie. Es stehen insgesamt 1.645 Prämien-Shops zur Auswahl. 

---------------------------------------- 
 

 
Unterstützt auch in diesem Monat mit Software und Beratung 

 
---------------------------------------- 

 
 
 

https://einkaufen.gooding.de/bundesverband-anuas-e-v-hilfsorganisation-fuer-angehoerige-von-mord-toetung-suizid-und-vermisstenfaellen-65006
https://einkaufen.gooding.de/bundesverband-anuas-e-v-hilfsorganisation-fuer-angehoerige-von-mord-toetung-suizid-und-vermisstenfaellen-65006
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---------------------------------------------- 
 
Austauschtreffen mit Richtern und Staatsanwälten im Amtsgericht Tiergarten 08-2018 
 
---------------------------------------------- 
 
Die ANUAS-Landesgeschäftsstelle in Thüringen und der Partnerverein „Herzogtum Hohenberg Ruh“ 
veranstaltet ein Fest für und mit behinderte, psychisch und seelisch erkrankte Menschen.  
 
 

Danksagung an unsere ständigen Helfer und Unterstützer 2018 

 

            

                              
 Geschäftsstelle Pobloth 

                           * Vassilios Gousanis   (Rechtsanwalt) 
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---------------------------------------------- 
Bundesgesundheitsminister Jens Spahn: „Ich freue mich, dass wir mit Ralf Brauksiepe eine Persönlichkeit 
gefunden haben, die über langjährige und vielfältige politische Erfahrungen verfügt. Ich bin sicher, dass 
er sich als neuer Patientenbeauftragter mit großem Engagement und Durchsetzungskraft für die 
Interessen und Anliegen der Patientinnen und Patienten stark machen wird.“ 
 
ANUAS freut sich, dass der Bundesgesundheitsminister auf eine Anfrage betroffener Menschen reagiert 
hat, und dem Beauftragten für die Belange der Patientinnen und Patienten, Herrn Dr. Brauksiepe die 
ANUAS-Anfrage weitergeleitet hat.  
Wir freuen uns auf einen konstruktiven Austausch für die Interessen psychisch / seelisch kranker 
Menschen.  
 
➔ Austauschtreffen des ANUAS mit Dr. Ralf Brauksiepe MdB, Parlamentarischer Staatssekretär 

a.D., Beauftragter der Bundesregierung für die Belange der Patientinnen und Patienten 08-2018 
 
---------------------------------------------- 
 
 



 

 

 

 

29 

Austauschtreffen in der Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales und Integration in Berlin, mit dem BV 
ANUAS e.V. und der Partnerorganisation Sozialdenker e.V. 08-2018 
 
Dem ANUAS geht es speziell, um die schwierige Situation betroffener Angehöriger gewaltsamer Tötung 
im sozialen und Integrationsbereich.  
Betroffene sind nach solch einer schweren Gewalttat Opfer psychischer Gewalt und vorerst über einige 
Jahre stark eingeschränkt und nicht mehr in der Lage, ihr Leben selbst in die Hand zu nehmen und für 
sich selbst ausreichend zu sorgen. 
 
Die Gefahr, die besteht: Wer nicht in der Lage ist, sein Leben selbst in die Hand zu nehmen und für sich 
selbst zu sorgen oder entsprechende Hilfen zu organisieren, kann ernsthaft benachteiligt sein.  
Dazu beschäftigt den ANUAS das Vorhandensein von strukturellen Hindernissen vor welchen betroffene 
Angehörige stehen. Damit verbunden werden diese Menschen stigmatisiert und diskriminiert. Die 
soziale Ausgrenzung belastet betroffene Angehörige oft so stark, dass eine Gefahr für ihre Gesundheit 
und ihr Leben besteht.  
 
Die EU-Kommission hat im Jahr 2000 dazu aufgerufen, Möglichkeiten zu schaffen, die soziale 
Ausgrenzung einzudämmen. 
„…die soziale Ausgrenzung ist eine der wichtigsten Herausforderungen unserer Volkswirtschaften und 
Gesellschaften ... Dabei besteht die Herausforderung nicht nur darin, den Ausgegrenzten (oder von 
Ausgrenzung Bedrohten) bessere Unterstützungsleistung zu gewähren, sondern auch aktiv gegen 
strukturelle Hindernisse vorzugehen, die der sozialen Eingliederung entgegenstehen, um so das 
Auftreten sozialer Ausgrenzung einzudämmen.“ (EU-Kommission 2000, S. 4 zit. nach Stein 2005, S. 312) 
 
---------------------------------------------- 

 

 ANUAS, Zweigstelle Ansbach nimmt am Netzwerktreffen 20. – 22. 08. 2018  für 
betroffene Angehörige gewaltsamer Tötung in Berlin teil. 
 
---------------------------------------------- 
 

Unser Mitgliedsverein lädt ein! 
Samstag, 8. September 14:00 - 19:00 * Sozialdenker e.V. * Holzmarktstr. 69. 10179 
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---------------------------------------------- 
 

ANUAS-Landesgeschäftsstelle Hessen und Zweigstelle Kassel 
sind Teilnehmer am Netzwerktreffen 16. 09. – 21. 09. 2018 für betroffene Angehörige gewaltsamer 
Tötung in Berlin. 
 
---------------------------------------------- 
 

Netzwerk-Treffen des Studien-Teams – Erarbeitung eines Berichtes für das 
10jährige Bestehen des ANUAS 
 
„Erste Ergebnisse der Studienarbeiten“ (Stand: 10. 2017 – 10. 2018) – Vorerkenntnisse aus einer 
vorherigen Studie werden mit einfließen. 
 
---------------------------------------------- 
 
05. Oktober 2018 – Trialog in Bayern und Öffentlichkeitsarbeit / Netzwerkaufbau 
 
In Zusammenarbeit mit dem Bundesverband ANUAS e.V. führt der Verein „Dieser Weg – zurück ins 
Leben“ sowie ANUAS-Zweigstelle Volkach einen Trialog in Bayern durch.  Die ANUAS-
Bundesgeschäftsstelle wird vertreten sein, durch: 1 betroffene Angehörige gewaltsamer Tötung * 
Traumatherapeutin * Opferbegleiterin * Opferberater. 
 
➔ Wir freuen uns sehr, am 1. Kitzinger Depressions-Trialog teilnehmen zu dürfen. 

 
Aufeinander zugehen – voneinander lernen 
 
Wenn wir Betroffene nichts über unsere Erkrankung erzählen, wenn wir nach außen hin schauspielern, 
ja wie sollen denn die „Anderen“ auf uns zu gehen? Ist es dann nicht so, dass es kein Zufall ist, dass sich 
Vorurteile gegen Betroffene festigen? Irgendwann will die Gesellschaft auch nicht mehr zuhören. Sie 
zieht sich ebenfalls zurück. Man verliert Freunde/Kontakte und einen Stempel aufgedrückt, dass man 
sich auch nicht mehr traut zu sprechen. 
 
Wir können nur voneinander lernen. Wir als Betroffene müssen uns trauen aus der Deckung zu gehen. 
Ich weiß, es ist viel verlangt. Aber nur so, kann es zu einer Akzeptanz für unsere Erkrankung kommen. 
Und Ihr „Anderen“, bitte schaut hin, informiert Euch über die Krankheit, traut Euch uns anzusprechen. 
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Aber auch das Fachpersonal, welches sich in erster Linie um die Betroffenen kümmert, sollte sich 
unserer Meinung nach mehr an die Bedürfnisse der Betroffenen und auch der Angehörigen richten 
Wenn wir „Drei Seiten“ aufeinander zugehen, uns zuhören, etwas Verständnis aufbringen, dann können 
wir uns gegenseitig unterstützen, dann können wir voneinander lernen. Dann funktioniert die 
Entstigmatisierung und Psychische Erkrankungen bleiben kein Tabuthema in der Gesellschaft. 
Wir wissen, dass das nicht von heute auf morgen funktionieren wird. Aber lasst uns gemeinsam daran 
arbeiten. 

 Aufeinander zugehen – voneinander lernen 
 
 
---------------------------------------------- 
 
Aktionswoche 2018 - Melden Sie jetzt Ihre Veranstaltung an! 

 
Rund um den Welttag der Seelischen Gesundheit am 10. Oktober stehen psychische Erkrankungen 
wieder im Fokus.  
Achtung!! Die Anmeldefrist für alle Veranstalter in Berlin endet am 25. Juli 2018. 
 
Das Schwerpunktthema der 12. Berliner Woche lautet „Gestresste Gesellschaft – was tun?“ und geht 
der Frage nach, warum immer mehr Menschen Probleme damit haben, ihren Alltag noch zu 
bewältigen. Welche sinnvollen Strategien gibt es, den äußeren und inneren Druck besser zu 
bewältigen? Und wie kann unser Zusammenleben, gerade in der Stadt, stressfreier gestaltet werden, 
um seelischen Belastungen vorzubeugen? 
 
Zum Auftakt findet dazu am 10. Oktober eine öffentliche Talkrunde mit Experten statt. 
Direkt zur Anmeldung für die 12. Berliner Woche der Seelischen Gesundheit kommen Sie hier: 
https://aktionswoche.seelischegesundheit.net/berlin/veranstaltung-anmelden 

https://seelischegesundheit.net/aktuelles/newsletter/newsletter/167-newsletter-2018/846-newsletter-31?showall=
https://aktionswoche.seelischegesundheit.net/berlin/veranstaltung-anmelden
https://www.seelischegesundheit.net/aktuelles/newsletter/newsletter/167-newsletter-2018/846-newsletter-31?showall=&start=1
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Anmeldung für die bundesweite Woche der Seelischen Gesundheit: 
https://aktionswoche.seelischegesundheit.net/bundesweit/mitmachen-bundesweit 
 
---------------------------------------------- 
 
25. 10. 2018 Mitgliederversammlung  

 
Aktionsbündnis Jahrestagung am 25. Oktober in Berlin 

 
Alle Mitglieder sind herzlich zur Jahrestagung des Aktionsbündnisses Seelische Gesundheit am 
Donnerstag, den 25. Oktober 2018 eingeladen. Es werden wieder spannende Projekte aus dem Bündnis 
präsentiert. Daneben gibt es genügend Raum für Diskussion und Austausch. Ort der Veranstaltung ist 
wieder die Heinrich-Böll-Stiftung in Berlin-Mitte. Nähere Infos zum Programm folgen in Kürze auf der 
Webseite des Aktionsbündnisses. 
 
---------------------------------------------- 

Projekt „Autonomie und Selbstbestimmung in der Selbsthilfe" 
 
am 11. Oktober 2018 führt die Nationale Kontakt- und Informationsstelle zur Anregung und 
Unterstützung von Selbsthilfegruppen in Kooperation mit Transparency International Deutschland 
(Arbeitsgruppe Gesundheitswesen) in Berlin eine Fachveranstaltung durch. 
Unter dem Titel „Transparenz schafft Vertrauen“ geht es darum, ob und wie die Einrichtungen der 
Selbsthilfe durch Offenlegung von Strukturen, Partnern und Finanzierungen ihre Unabhängigkeit und 
Glaubwürdigkeit gewährleisten können. 
 
---------------------------------------------- 
 
17. TOA-Forum: "Die Stärke der Beteiligten" vom 7.-9.11.18 in Berlin  
 
Unter dem Titel "Die Stärke der Beteiligten: Selbstbestimmung statt Bedürftigkeit" widmet sich das 17. 
Forum für Täter-Opfer-Ausgleich verstärkt den vielfältigen Ressourcen und förderlichen 
Rahmenbedingungen, die Betroffene und Verantwortliche von Straftaten nutzen (können), um ein 
zufriedenes, selbstbestimmtes Leben zu führen.  
   
Psychologische sowie kriminologische Forschungserkenntnisse der letzten Jahre laden ein zu einem 
vielversprechenden Perspektivwechsel, der in Theorie und Praxis an folgende Fragen anknüpft: Was 
stärkt die Fähigkeit der Betroffenen – und auch der Tatverantwortlichen – von Straftaten, persönliche 
Krisen bewältigen und gestärkt aus diesen hervorgehen zu können? Welche Erfahrungen und 
Lebensereignisse können bei den Tatverantwortlichen einen Prozess des Ausstiegs aus einer kriminellen 
Laufbahn anstoßen? Berücksichtigt wird hierbei auch die Perspektive von Referent*innen, die solche 
Stärkungsprozesse selbst durchleben oder durchlebt haben.  

https://aktionswoche.seelischegesundheit.net/bundesweit/mitmachen-bundesweit
https://seelischegesundheit.net/aktuelles/newsletter/167-newsletter-2018/846-newsletter-31?showall=&start=5
https://seelischegesundheit.net/aktuelles/newsletter/167-newsletter-2018/846-newsletter-31?showall=&start=5
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Nähere Informationen: https://www.toa-servicebuero.de/aktuelles/17-toa-forum-die-staerke-der-
beteiligten-vom-7-91118-berlin 
 
Mediation bei Mord? Erfahrungen, Probleme und Perspektiven in Deutschland" 
 
Je schwerwiegender die Straftat, umso größer sind die Vorbehalte für einen TOA. Aber umso größer 
kann der Kommunikationsbedarf der Betroffenen sein. Haft sollte kein Hinderungsgrund sein. Gerade 
bei schweren Straftaten können Opfer lange brauchen, bis sie mit dem Täter in Kontakt treten wollen. 
Mediation geht selbst bei Mord. Die Hinterbliebenen als Opfer können mit dem Täter Fragen 
bearbeiten, die sich nicht durch eine Gerichtsverhandlung klären lassen.  
Modellprojekt zum TOA im Justizvollzug entstehen bundesweit, aber noch werden viele Interessierte 
allein gelassen.  
Die BAG Täter-Opfer-Ausgleich fordert ein qualifiziertes bundesweites Mediationsangebot für Fälle 
schwerster Kriminalität. Sie will dafür einen bundesweiten Mediatoren-Pool bilden. 
Die Bundesorganisation ANUAS für Angehörige und von Mord-, Tötungs-, Suizid und Vermisstenfällen 
begleitet Betroffene engagiert, wenn Sie einen TOA wollen.  
Im Workshop werden Fallbeispiele vorgestellt. Hürden und Schwierigkeiten der Fälle, sowie die nötigen 
Schritte für die Zukunft diskutiert.   
 
Referenten: Wolfgang Schlupp-Hauck (BAG TOA), Marion Waade (ANUAS), Paul Jung und Christian 
Richter (Mediatoren aktueller Fälle) 
 
---------------------------------------------- 
 

22. November 2018 um 17:30 Uhr, ist es wieder soweit, der 13. Gute-Tat-
Marktplatz findet statt und wir freuen uns ganz besonders wieder von der IHK und HWK unterstützt zu 
werden. Auch in diesem Jahr sind wir wieder zu Gast bei der IHK im Ludwig Ehrhard Haus. 
 
Wie läuft das ab? 
 
Unser Marktgeschehen wird mit einem „Gong“ eröffnet, dann startet das Markttreiben. In einer Art 
Speed-Dating gehen Vertreterinnen und Vertreter von Unternehmen und gemeinnützigen 
Organisationen in partnerschaftlicher und dynamischer Atmosphäre ungezwungen aufeinander zu.  
Keine langen Verhandlungen, sondern kurze Gespräche und direkt geschlossene Vereinbarungen 
bestimmen den Dialog.  
Sie haben keinen festen Stand und es sind keine Aufsteller/Roll-Up gestattet. Aber keine Angst – wie Sie 
sich gut präsentieren können, erfahren Sie beim Workshop. 
 
Bei den Vereinbarungen gilt: Alles ist erlaubt – nur das Thema Geldspenden ist tabu! Ob Zeitspenden, 
die Überlassung von Infrastruktur, Sachspenden, Dienstleistungen oder Know-how-Transfer – der 
Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Am Ende stehen neue Kontakte, gute Geschäfte und der Anfang 
von neuen, nicht selten langfristigen Partnerschaften.  
Achten Sie bei den Zeitspenden bitte darauf, dass diese möglichst an einem Tag durchführbar sind.  
In der Regel kommen Entscheidungsträger von Unternehmen, welche zwar helfen möchten, aber kein 
längerfristiges Engagement eingehen können/möchten.  
 

https://www.toa-servicebuero.de/aktuelles/17-toa-forum-die-staerke-der-beteiligten-vom-7-91118-berlin
https://www.toa-servicebuero.de/aktuelles/17-toa-forum-die-staerke-der-beteiligten-vom-7-91118-berlin
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Die meisten Vereinbarungen wurden in den letzten Jahren in folgenden Bereichen abgeschlossen:  
Sachspenden jeglicher Art (im angemessenen finanziellen Rahmen), Bereitstellung von Räumlichkeiten, 
einmaliges Coaching bzw. zur Verfügung gestelltes Know-how des Unternehmens (Gestaltung von 
Printmedien, einmaliger Grafikdruck, Konzeptionsberatung eines Werbeauftritts im Internet), 
Praktikumsplätze etc.  
Auch Team-Events / Ehrenamtstage sind immer wieder gefragt und werden dort verabredet, wie z.B.: 
10-15 Mitarbeiter werden für einen Tag bereitgestellt, um den Garten einer Einrichtung in Schuss zu 
bringen oder mit den Senioren einen einmaligen Ausflug zu unternehmen. 
 
 

 
---------------------------------------------- 
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Die traditionelle bundesweite ANUAS-Themen-Woche wird auch im Jahr 2018 durchgeführt 
werden.  
Alle Workshops und Fachbeiträge werden zertifiziert und dienen als Weiterbildung. 
 
➔ Die ANUAS-Themenwoche wurde als gesundheitspräventives Projekt bei einer Krankenkasse 

beantragt. Das Projekt ist leider abgelehnt worden. 
 

                      
 
Die Aktion Mensch und die AOK Nordost sind sofort eingesprungen und haben jeweils eine 
Teilfinanzierung übernommen. 
Alle Teilnehmer der Themenwoche sagen: Herzlichen Dank für die Unterstützung!  
 

 
 
Gewaltopfer in Niedersachsen haben sich an die Opferstiftung gewandt und um die Finanzierung zur 
ANUAS-Themenwoche gebeten. Leider ist den Betroffenen die Finanzierung abgelehnt worden.  
Die ANUAS-Leiterin in Niedersachsen hat weiterhin die Auskunft erhalten: 
 

„… Prinzipiell abgelehnt, weil lediglich ein Erfahrungsaustausch zu allgemein und zu wenig fachlich 
sei,  kein psychisches Programm enthalten sei. Es wird, mit Bezug auf den Flyer, als eine allgemeine 

Informationsveranstaltung eingestuft, mit keinem therapeutischen Nutzen…“ 
 
Da der ANUAS keine Vollfinanzierung für die Themenwoche erhalten hat, ist es nicht möglich, diesen 
Gewaltopfer die Teilnahme an der gesundheitspräventiven Selbsthilfe-Themen-Woche zu ermöglichen.  
Vielleicht klappt es ja im nächsten Jahr! 

 
--------------------------------------- 
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In diesem Sinne wünschen wir allen Lesern eine angenehme und erholsame  

Sommer – und Urlaubszeit! 

 
 

---------------------------------------- 

Impressum / Hinweise:  

V.i.S.d.P: Presse Bundesverband ANUAS e.V.  
Telefon: (030) 25 04 51 51   *  E-Mail: newsletter@anuas.de  *  Web: www.anuas.de * anuas-selbsthilfe.de 

 

Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten wollen, schreiben Sie eine Mail:  newsletter@anuas.de 
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